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Ein politischer Kirchenmann in bewegten Zeiten

Die fast vergessene Biografie eines bedeutenden Bischofs 

In der Geschichtsschreibung und im Bewusstsein der Öffentlichkeit ist er nahezu unbekannt und doch war der in Brixen geborene Sigismund Waitz (1864-1941) in den gesellschaftlich und politisch extremen Umbruchsjahren der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts eine der markantesten und einflussreichsten Persönlichkeiten der katholischen Kirche in Österreich. Sein weit gespannter Wirkungsradius erstreckte sich vom Priester und Redakteur des „Tiroler Volksboten“ über den Professor für Moraltheologie bis hin zum Weihbischof von Brixen, Generalvikar von Vorarlberg, Apostolischen Administrator von Innsbruck-Feldkirch bevor er schließlich zum Erzbischof der Erzdiözese Salzburg wurde. Seine Zeitgenossen schätzten ihn als selbstbewusst, wortmächtig, ehrgeizig und von hoher sozialer Sensibilität.

In diesem mit zahlreichen Fotos ausgestatteten Buch widmen sich kompetente Autoren und Autorinnen den unterschiedlichen Funktionen von Sigismund Waitz. Sie zeichnen ein facettenreiches Bild seiner Ansichten zu aktuellen Themen der Zeit - wie etwa zur Aufgabe der Frau in der Gesellschaft oder zum aufkommenden Nationalsozialismus -, beleuchten seine Position zu Ignaz Seipel, unterstreichen die Bedeutung des Priesters als Lehrer und Erzieher und untersuchen sein Engagement bei den Konkordatsverhandlungen der Österreichischen Bischofskonferenz mit dem Heiligen Stuhl. 

Mit diesem Band haben es sich die Diözese Innsbruck und das Institut für Geschichte und Ethnologie der Universität Innsbruck zur Aufgabe gemacht, die Bedeutung des vielseitigen Kirchenmannes Sigismund Waitz wieder ins Gedächtnis zu rufen. Die Beiträge stammen von Hans Heiss, Josef Gelmi, Matthias Rettenwander, Michael Fliri, Evelyn Seufzer, Boris Repschinski, Nina Kogler, Michaela Sohn-Kronthaler, Alfred Rinnerthaler, Helmut Alexander und Bischof Manfred Scheuer.
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